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Manche fragen sich vielleicht, war-
um es in der Gemeinde Eberstalzell 
keine Corona-Testmöglichkeit gibt. 

Das Land Oberösterreich nimmt, 
die Test-Infrastruktur betreffend, 
in ganz Österreich einen Spitzen-
platz ein. So ist es von keinem Ort 
aus notwendig, länger als 15 Mi-
nuten mit dem PkW zur nächsten 
Testmöglichkeit zu fahren. Zuletzt 
wurde eine weitere Initiative gesetzt 
und vorhandene „weiße Flecken“ auf 
der Landkarte von Oberösterreich 
durch insgesamt 6 mobile Test-
Teams geschlossen. 

Darüber hinaus und davon unab-
hängig, gibt es sowohl von der Apo-
thekerkammer als auch der Wirt-
schaftskammer ins Leben gerufene 
zusätzliche Testmöglichkeiten an 
verschiedenen Apotheken-Standor-
ten und auch in Unternehmen. 

Ich kann Ihnen versichern, dass wir 
uns sehr bemüht haben, auch für 
Eberstalzell eine Verbesserung des 
Testangebots zu erreichen. Leider 
haben unsere Anstrengungen in 
diese Richtung bisher nicht zum ge-
wünschten Erfolg geführt; aber wir 
werden mit Sicherheit nicht locker 
lassen und es weiter versuchen.

Euer Bürgermeister:

Amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde Eberstalzell, Bezirk Wels-Land, OÖ

Geschätzte Eberstalzellerinnen und 
Eberstalzeller!
Liebe Jugend!

Zugestellt durch die Österreichische Post 

Foto: Pixabay

Frohe Osterfeiertage

wünschen allen Eberstalzellerinnen 
und Eberstalzellern die Mandatare 

und 
Bediensteten der 

Gemeinde Eberstalzell
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GEMEINDERAT

Sprechstunden 
des Bürgermeisters
Donnerstag 
14.00 bis 17.00 Uhr

Um Terminvereinbarung 
wird ersucht: 

Tel. 07241 55 55 DW 11 
Frau Gertrude Sperrer
g.sperrer@eberstalzell.ooe.gv.at

Neues aus dem Gemeinderat

Freiwillige Feuerwehren
Die sogenannte „Gefahrenab-
wehr- und Entwicklungsplanung“ 
sieht in den nächsten Jahren zwei 
weitere Ersatzbeschaffungen von 
Einsatzfahrzeugen vor. Konkret 
soll im Jahr 2022 das Komman-
dofahrzeug der FF Eberstalzell 
durch ein neues ersetzt werden 
und im Jahr 2023 ein neues Tank-
löschfahrzeug für die FF Spieldorf 
angekauft werden. Mit den ge-
fassten Grundsatzbeschlüssen für 
diese wichtigen Investitionen in 
die Sicherheit der Eberstalzeller 
Bevölkerung, gab der Gemein-
derat den Startschuss für beide 
Fahrzeugankäufe.

Raumordnung
Die Firma pod bau plant eine 
Betriebserweiterung, wofür eine 
zusätzliche Fläche von rund 
5.900 m² benötigt wird. Um diese 
betriebliche Weiterentwicklung zu 
ermöglichen, hat der Gemeinderat 
das Flächenumwidmungsverfah-
rens eingeleitet. Weiters wurde 
in der Ortschaft Watzelsdorf eine 
Fläche von rund 1.200 m² von 
Dorfgebiet in gemischtes Bauge-
biet umgewidmet.

Verkauf von Bauparzellen
Die Gemeinde ist noch Eigentü-
merin von 6 Bauparzellen in der 
Pfl üglgutstraße. Um der steti-

gen Nachfrage nach attraktivem 
Bauland gerecht zu werden, hat 
der Gemeinderat die Einleitung 
des Verkaufsprozesses genehmigt. 
Nähere Informationen sind in 
dieser Ausgabe des Amtsblatts zu 
lesen (Seite 3).

Brandschutz
Um den sogenannten vorbeugen-
den Brandschutz im Gewerbege-
biet weiter zu verbessern, wurde 
bereits Anfang Februar der Auf-
trag zur Errichtung eines Lösch-
behälters mit einem Fassungsver-
mögen von 100 m³ im Nahebereich 
der Firmen Tischlerei Thanner, 
Dachdeckerei-Spenglerei-Zimme-
rei Strasser, Billa Einkaufmarkt 
und Tech Masters an die Fa. Gan-
glbauer vergeben.

Musikverein Eberstalzell
Im Musikheim wird die teilweise 
bereits defekte Beleuchtung er-
neuert. Dabei werden dem Stand 
der Technik entsprechende, ener-
gieeffi ziente LED-Leuchten zum 
Einsatz kommen. Es ist mit Kos-
ten in Höhe von rund 7.000 Euro 
zu rechnen, wobei davon 5.300 
Euro vom Land Oberösterreich 
und der Gemeinde Eberstalzell 
zur Verfügung gestellt werden.
- Text/: Gemeinde Eberstalzell 

Informationen zu den aktuellsten Themen aus dem Ort 



Amtsblatt 04/2021

GEMEINDEGRÜNDE

Die Gemeinde Eberstalzell bietet 
3 Einzel- und 3 Doppelhauspar-
zellen in der Pfl üglgutstraße zum 
Verkauf an.

Der Quadratmeterpreis beträgt 
115 Euro und beinhaltet bereits 
einen Infrastrukturkostenanteil. 
Die Käufer/innen haben lediglich 
noch die Anschlussgebühren für 
Wasser und Kanal, den Verkehrs-
fl ächenbeitrag sowie die Kosten 
der Kaufvertragserrichtung samt 
Nebengebühren (Grunderwerbs-
steuer, Grundbuchsgebühren, 
etc.) gesondert zu entrichten.

In der Pfl üglgutstraße besteht ein 
Bebauungsplan, der eine interes-
sante Bebauung ermöglicht, wie 
die bereits in Bau befi ndlichen 
Häuser beweisen. Um eine nach-
haltige Siedlungsentwicklung zu 
gewährleisten, wurde entschie-
den, einen sogenannten „Bau-
zwang“ umzusetzen. 

Eine objektive, nachvollziehbare 
und transparente Vergabe von ge-
meindeeigenen Grundstücken zu 
gewährleisten, ist der Gemeinde 
ein besonderes Anliegen. Aus die-
sem Grund wurde eine entspre-
chende Richtlinie erlassen.

Die notwendigen Aufschließungs-
arbeiten (Straße, Wasser, Kanal) 
sind bereits umgesetzt worden, 
sodass mit dem Bau der Wohn-
häuser begonnen werden kann.

Verfügbare Grundstücke
Einzelhäuser

1864/19: 727m²
1864/22: 683m²
1864/26: 653m²

Verfügbare Grundstücke
Doppelhäuser

1864/32: 460m²
1864/35: 350m²
1864/36: 350m²

Auf der Gemeindehomepage unter 
www.eberstalzell/news steht 
der Lageplan, der Bebauungs-
plan, die Richtlinie für die Veräu-
ßerung gemeindeeigener Grund-
stücke sowie ein Erhebungsbogen 
zum Download bereit.

Verkauf von gemeindeeigenen Baugrundstücken 
in Eberstalzell

Sie haben bis längstens 
31.05.2021 Gelegenheit, 
durch Abgabe des ausge-
füllten und unterschriebe-
nen Erhebungsbogens am 
Gemeindeamt Eberstalzell, 
Ihr Interesse am Kauf eines 
Grundstücks zu bekunden.
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MITTELSCHULE - CORONA INFO
„Safer Internet“ 
Online Informationsabend für Eltern

Ende Februar waren alle Eltern eingeladen, hilfrei-
che Tipps für die Begleitung und Unterstützung ih-
rer Kinder beim Aufbau von digitalen Kompetenzen 
durch den Sozialpädagogen Thomas Hahn im Rah-
men einer Online-Veranstaltung zu erhalten.

Folgende Fragen wurden dabei geklärt:

• Welche Herausforderungen gibt es im digitalen 
Familienalltag?

• Wie kann verantwortungsvolle Medienerziehung 
gelingen?

• Und was machen meine Kinder überhaupt im 
Internet?

• Welchen Gefahren ist mein Kind dabei ausge-
setzt?

Sehr erfreulich war, dass ca. 30 Teilnehmer unserem interessanten Angebot gefolgt sind.
- Text/ Foto: Mittelschule Eberstalzell

Hygienemaßnahmen
Aufgrund der stark ansteigenden Zahlen, der positiv auf COVID-19 getesteten Personen – 
auch in unserem Gebiet – wird gebeten, besonderes auf die notwendigen Hygienemaßnah-
men zu achten:



Amtsblatt 04/2021

ALTENHEIM

Stellenausschreibung

Wenn Sie Teil unseres Teams werden möchten, dann bewerben Sie sich für 
unser Alten- und Pfl egeheim

Diplomkrankenpfl eger/in
voll- oder teilbeschäftigt 

mit abgeschlossener Ausbildung

Entlohnung nach OÖ Einreihungsverordnung GD 15 

Fachsozialbetreuer/in 
„Altenarbeit“

voll- oder teilbeschäftigt

mit abgeschlossener Ausbildung

Entlohnung nach OÖ Einreihungsverordnung GD 18

Wir sind ein zertifi ziertes Qualitätshaus und 
arbeiten nach unseren klar defi nierten und mo-
dernen Konzepten und Standards, die sich an der 
Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner ausrichten. 

Auch schaffen wir ein angenehmes Arbeitsumfeld, 
das ein sinnstiftendes Arbeiten für zufriedene 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ermöglicht.

Wir freuen uns über Bewerberinnen und Bewer-
ber, die gerne gefordert und gefördert werden 
möchten, die leistungsbereit und fortbildungswil-
lig sind und für die das Bewohnerwohl gleicher-
maßen wichtig ist wie ein kollegiales Zusammen-
arbeiten.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf schicken Sie bitte an das:
Altenheim Eberstalzell, 
z.H. Frau Silvia Frech
Sonnleiten 2
4653  Eberstalzell.

Wir vereinbaren auch gerne einen Schnuppertag um uns gleich besser kennen zu lernen.
Unsere Heimleiterin, Frau Silvia Frech ist unter der Telefonnummer 07241/5554-13, unsere Leite-
rin Betreuung und Pfl ege, Frau Andrea Niederndorfer unter 07241/5554-15 erreichbar.

Reinigungskraft
Teilbeschäftigt mit 20 Std/Wo

Entlohnung nach OÖ Einreihungsverordnung  GD 24

Dienstantritt Mai 2021
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 HORT - KINDERFERIENAKTION
Ein sauberer Start in den Frühling!
Müllsammelaktion unserer Hortkinder

„Wäh! Pfui! Schaut mal hier! Wer 
schmeißt denn so etwas in den 
Wald?“
Ein Ausfl ug in die Natur kann 
manchmal alles andere als idyl-
lisch sein - wenn nämlich unse-
re Hortkinder falsch entsorgtem 
Müll auf der Spur sind! 

Im Zuge vieler Spaziergänge war 
uns immer wieder achtlos weg-
geworfener Abfall am Wegrand 
oder mitten im Wald aufgefal-
len. Ausgestattet mit Müllsäcken, 
Greifzangen, Handschuhen und 
Desinfektionsmittel, machten wir 
uns deshalb Ende Februar auf den 

Weg, um unserer Umwelt etwas 
Gutes zu tun. Die Sorge der Kin-
der darüber, dass sich Tiere am 
Müll verletzen oder diesen sogar 
verzehren könnten, motivierte sie 
ungemein.

Fündig wurden wir überall: Am 
Spielplatz Sonnenstraße, im Wald 
dahinter, sowie auf der Böschung 
hinter der Leitplanke beim Kreis-
verkehr – dort war es besonders 
ergiebig und vor allem spannend, 
als wir ganze Glasfl aschen samt 
Inhalt entsorgten. 
Die Kinder haben ein feines 
Gespür dafür, was in die Natur 

gehört und was unbedingt in den 
Mistkübel wandern sollte. Darum 
der Wunsch unserer Hortkinder 
an alle: „Bitte werft euren Müll 
nicht achtlos weg und geht nicht 
einfach vorbei, wenn etwas in der 
Natur herumliegt!“ Bei unseren 
Ausfl ügen ins Freie halten wir es 
mittlerweile wie Marianne und 
Herta: Das Sackerl ist immer mit 
dabei! Leider kommt es nur selten 
leer zurück in den Hort. 

Herzlichen Dank an die Gemeinde 
Eberstalzell für die Unterstüt-
zung in Form von Müllsäcken, 
Zangen und Handschuhen für alle 
Kinder!   - Text/ Foto: Hort 2 Eberstalzell 

Kinderferienaktion 2021- „Wünsch dir was!“
Auch in den kommenden Sommer-
ferien möchte die Gemeinde Eber-
stalzell ein abwechslungsreiches 
Ferienangebot bieten. Wir freuen 
uns wieder auf die Bereitschaft 
sowie Unterstützung der Vereine, 
Freiwilligen und Firmen, ohne die 
ein so umfangreiches Programm 
nicht möglich wäre. 

Wir brauchen EURE IDEEN! 

An alle Kinder: Was wolltet ihr 
schon immer mal erleben? Wel-
cher Ausfl ug steht schon lange auf 
euerer Wunschliste? Sagt uns was 
euch gefällt und wir versuchen es 
euch zu erfüllen

An alle Betriebe und Vereine: 
Was  könnt ihr Spannendes bieten 
oder zeigen? Dann meldet euch 
bei uns! 

Wir werden unser Bes-
tes versuchen, soweit es Corona 
natürlich zulässt, um euch eine 
schöne Ferienzeit zu ermöglichen.

Informationen bitte an: 
Frau Gertrude Sperrer, 
Tel. 5555 DW 11,
g.sperrer@eberstalzell.ooe.gv.at
- Text: Gesunde Gemeinde. Foto: Pixabay
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Gute Jause, gute Pause!
Der unterschätzte Energiekick für Zwischendurch

GESUNDE GEMEINDE INFORMIERT - ELKI

Viele Kinder (und auch Erwachse-
ne) frühstücken insbesondere an 
den Wochentagen wenig oder gar 
nicht. Je kleiner aber das Früh-
stück ausfällt, umso wichtiger 
wird demnach die Jause.

Für Konzentration und Leis-
tungsfähigkeit im Kindergarten 
und der Schule brauchen Kinder 
in den Vormittagsstunden einen 
Energienachschub. Fett- und zu-
ckerreiche Snacks (z.B. Wurst-
semmerl oder Kinderschnitten) 
bieten für Lern- und Merkfähig-
keit allerdings keine optimale 
Unterstützung.

Packen Sie in die Jausenbox 
der Kleinen besser die „großen 
4 der Gesunden Jause“:
•  Getreideprodukte
• Milch oder Milchprodukt
• Obst und Gemüse
• Getränk

Beispielsweise wäre ein knuspri-
ges Vollkornweckerl mit Toma-
ten-Mozzarella-Spießen, ein Apfel 
und ein Glas Wasser eine optima-
le Kombination. Schmeckt lecker, 
ist interessant für die Kids und 
bringt die Nährstoffe der Saison 
auf den Teller.

Tipp: Kinder lieben Abwechslung. 
Überraschen Sie Ihr Kind mit kre-
ativen Zusammenstellungen oder 
ein paar knackigen Nüssen. 
- Text: Gesunde Gemeinde. Foto: Pixabay

ELKI-Pass:
Der Elki Pass wurde überreicht an:

Jonathan Haider, Traunsteinblick

David Schatzlmair, Wiesenstraße 

Marlon Flixeder, Sonnenstraße 

Es ist schön, dass die ersten Familien unserer Ein-
ladung der Abholung des Elki-Passes gefolgt sind. 
Wir freuen uns, wenn wir weitere Familien am Ge-
meindeamt begrüßen dürfen. 

Für Fragen zum ELKI-Pass oder Terminvereinba-
rungen stehe ich gerne zur Verfügung. 
Christa Fellner
Tel. 5555-12
c.fellner@eberstalzell.ooe.gv.at
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SENIOREN - JUBILARE - STANDESAMT

Altersjubilare im April 

Herzlichen Glückwunsch!

Karoline Reder, 87
Eberstalzell

Maria Brandstötter, 86
Hallwang

Alois Dötzlhofer, 82
Ittensam

Mathilde Wagner, 80
Sonnleiten

Christine Lichtenwanger, 82
Spieldorf    

Elisabeth Weiß, 98
Sonnleiten

Emilie Reiter, 87
Ittensam

Paula Zehetner, 92
Hallwang

Alois Austaller, 83
Mayersdorf

Anna Katharina Sperrer, 85
Mayersdorf    

Helga König, 80
Sonnleiten

Wilhelm Preßlmair, 83
Am Schulberg

Anna Strassmair, 89
Hallwang

Theresia Ziegelbäck, 81
Spieldorf

Maria Mair, 75
Stockhamerstraße 

Maximilian Lichtenwanger, 
87
Spieldorf

WIR TRAUERN

Siegfried Pölz 84.LJ 
Sonnenstraße

Alois Pfarrl 93.LJ
Ittensam

Franz Silbermayr 64. LJ
Pettenbach

Friedrich Steinhuber 86. LJ
Hallwang 

Annemarie Pausits 66. LJ
Gartenstraße

Pauline Pierecker 69. LJ
Welserstraße

Psychosozialer Notdienst OÖ
0732 6510 15,  
www.pmooe.at

Kriseninterventionszentrum
0732 2177, 

kriz@promenteooe.at

Behördenhilfe
www.help.gv.at

Hospiz Wels-Land
07242 2116 23, www.hospiz-wels.at

TrauerHILFE
050 1717, www.trauerhilfe.at

Unterstützung in schwierigen Zeiten
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NACHRUFE

Nachruf Josef Kienesberger
Josef KIENESBERGER ist 
nach den Beschwernissen 
seines hohen Alters im 96. 
Lebensjahr am 18. Februar 
2021 verstorben. 

Neben seiner Familie und 
der Landwirtschaft waren 
ihm seit seiner Jugend an 
die ehrenamtlichen Funk-
tionen und Tätigkeiten in 
der Ortsbauernschaft, im 
Gemeinderat, in der Pfarre 

und im Besonderen bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Hallwang wichtig. Für die Feuerwehr Hallwang 
hat er im wahrsten Sinne des Wortes gelebt, er war 
30 Jahre Kommandant in der Zeit von 1958-1988. 

In der Pfarre wirkte er ebenfalls jahrzehntelang 
verdienstvoll in zahlreichen Funktionen, ob als 
Obmann der Männerbewegung (1952-1993), Pfarr-
kirchen- oder Pfarrgemeinderat. 

In der Zeit des Wiederaufbaues nach dem ver-
heerenden 2. Weltkrieg stellte er sich uneigen-
nützig von 1955 bis 1973 als Ersatzmitglied und 
Mitglied des Gemeinderates zur Verfügung. Un-
ter Bgm. Franz GRÜNAUER und Bgm. Ök.Rat 
Johann SYBÖCK konnten bereits damals ganz 
zukunftsweisende Vorhaben wie die Errichtung 
des Gemeindealtenheimes (1956), die Errichtung 
der Ortskanalisation bzw. Ortswasserversorgung 
(Anfang der 60-iger Jahre) sowie der Neubau der 
Volksschule (1971) trotz knapper Gemeindekassen 
verwirklicht werden. 

Legendär sind seine von ihm organisierten und von 
den Teilnehmern geschätzten Busreisen, die mit-
unter auch ins Ausland führten. 

Für sein jahrzehntelanges, ehrenamtliches und 
verdienstvolles Wirken zum Wohle der Eberstal-
zeller Bevölkerung gebührt ihm ein aufrichtiges 
Danke und es wird ihm die Gemeinde Eberstalzell 
in hoher Wertschätzung stets ein ehrendes Anden-
ken bewahren. - - Text/Foto: privat 

Nachruf Friedrich Steinhuber
Friedrich STEINHUBER, Bauhofmitarbeiter und 
Schulwart in Ruhe, ist am 12. März 2021 nach län-
gerer Krankheit im 86. Lebensjahr verstorben. 

Aufgewachsen in der Straßmühle in Gundersdorf/
Steinerkirchen, erlernte er Anfang 1954 das Zim-
mererhandwerk in Fischlham bei der Fa. Holzleit-
ner, wo er bis Herbst 1959 tätig war. Nach über 20 
Jahren beim Milchhof Wels trat er am 1.2.1980 in 
den Gemeindedienst Eberstalzell ein, wo er bis Mit-
te 1988 als Bauhoffacharbeiter wirkte. 

Unvorstellbar, es gab zu dieser Zeit außer Hand-
werkszeug weder Fahrzeuge noch Maschinen. Der 
Schwerpunkt war seinerzeit die Erhaltung des 
Schotterstraßennetzes von über 80 km, die Haus-
abfallabfuhr auf die gemeindeeigene Deponie sowie 
die Herstellung von Wasser- und Kanalanschlüs-
sen in Eigenregie im Ortsgebiet. Mit dem Neubau 
der Mittelschule von ca. 2.700 m2 Nutzfl äche war 
er von Herbst 1988 bis zu seinem wohlverdienten 
Ruhestand als Schulwart tätig.

Bis zu seiner Pensionierung – Ende Feber 1996 
– hat er gemeinsam mit seiner Mitarbeiterin die 
Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten bei der 
Mittelschule mit großer Umsicht und Engagement 
erbracht. So manches Späßchen mit ihm ist so 
manchen Schulabgängern aus dieser Zeit sicherlich 

noch in Erinnerung. 

In seiner kargen Freizeit 
fand er, neben der Fürsorge 
für seine Familie, noch die 
Zeit, dass er in seinem er-
lernten Beruf als Zimmerer 
da und dort in der Nach-
barschaft aus- und mitge-
holfen hat. Darüber hinaus 
hat er sich ehrenamtlich 
und uneigennützig in den Dienst der Gemeinschaft 
gestellt, ob als Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Hallwang/Eberstalzell oder im Kameradschafts- 
oder Seniorenbund. 

Als Ersatz- und Gemeinderatsmitglied in der Zeit 
von 1973-1991 unter Bürgermeister Ök.Rat Jo-
hann SYBÖCK wirkte er wesentlich bei den für die 
Gemeinde Eberstalzell so zukunftsentscheidenden 
Vorhaben (Mittelschule, Kinderbetreuung, Wasser- 
und Abwasserentsorgung,…) mit.

Die Gemeinde dankt ihm für sein langjähriges er-
folgreiches berufl iches und ehrenamtliches Wirken 
zum Wohle von Eberstalzell und sie wird ihm für 
seine außerordentlichen Verdienste stets ein eh-
rendes Andenken bewahren. -  - Text/Foto: privat 
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KLEINANZEIGER - INSERATE - IMPRESSUM

Kleinanzeiger EBERSTALZELLER  WOHNUNGSINFOS
www.eberstalzell.at/Wohnungen

Impressum
Medieninhaber, Heraus geber und Hersteller: Gemeinde Eberstalzell,  Hauptstraße 15, 4653 Eberstalzell
Telefon: 07241 / 5555-0, Fax: 07241 / 5555-22, E-Mail: gemeinde@eberstalzell.ooe.gv.at, 
Internetadresse: www.eberstalzell.at, Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Günther See
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4653 Eberstalzell; 
Redaktionsschluss: 15.04.2021. Das nächste Amtsblatt erscheint in der KW 17
Kontakt Redaktion: Irene Grundner, MBA und Karoline Vedder
Tel. 07241/5555 DW 16 oder DW 20  amtsblatt@eberstalzell.ooe.gv.at

90 m² Wohnung mit Reihenhauscharakter
Ab August in Eberstalzell zu mieten. 2 Kinderzim-
mer , Carport, Abstellplatz und Eigengarten.
Telefonische Auskunft unter: 0676 / 640 36 78

Derzeit sind keine Genossenschaftswohnun-
gen in Eberstalzell frei verfügbar. 

Wir halten Sie jedoch auch auf unserer Homepage, 
unter der Rubrik:“ Wohnen und Bauen“, gerne be-
züglich neuester Angebote auf dem Laufenden: 
www.eberstalzell.at/Leben_in_Eberstalzell/Woh-
nen_und_Bauen

Nähere Auskünfte am Gemeindeamt Eberstalzell:
Frau Karoline Vedder, 07241/5555 20
k.vedder@eberstalzell.ooe.gv.at

Suche Häuserchronik von Eberstalzell
Das Buch „Häuserchronik Eberstalzell“ wird zu 
kaufen gesucht. Falls Sie ein Exemplar über haben, 
bitte bei der Amtsblattredaktion melden: 
07241 / 5555 20
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EBERSTALZELLER WIRTSCHAFT
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EIN BETRIEB STELLT SICH VOR

Betriebsgröße: 700 Mitar-
beiter 

Gründung: 2002

Standortleitung: 
Thomas Tschiltsch

Standorte Oberösterreich:
Eberstalzell
Sierning/Steyr
Mattighofen

Zentrale: Graz

Daten & Fakten

FOCUSON – Qualität im FOCUS

FOCUSON Industrial Services – 
MMF GmbH

Solarstraße 14
4653 Eberstalzell

Tel: +43 664 81 94 764
thomas.tschiltsch@focuson.eu
www.focuson.eu

Ihr Lieferant schickt fehlerhaf-
te Teile oder Waren, die rasch 
aussortiert werden müssen? Sie 
haben einen Mitarbeiterengpass 
und brauchen kurzfristig qua-
lifi ziertes Personal? Sie suchen 
kompetente Hilfe bei logisti-
schen Aufgaben? Sie brauchen 
einen zuverlässigen Partner, der 
wichtige Kurierfahrten innerhalb 
von 30 Minuten übernehmen 
kann? 

Wir sind Ihre Dienstleistungsfeu-
erwehr, wenn es schnell gehen 
muss und Know-how zählt! 

Wir führen bei Industrie- und 
Handelsunternehmen in ganz 
Europa Sortier- und Nachar-
beiten durch, prüfen Waren und 
Produktionsteile auf Mängel und 
beheben sie. Wir unterstützen den 
Handel bei saisonalen Spitzen
im Wareneingang, in der Kom-
missionierung oder im Versand 
– fl exibel, rasch und unkom-
pliziert!

Quality Services in Eberstalzell
Seit 2019 betreiben wir eine
1 000 m² große Halle in Eberstal-
zell. Zusätzliche Flächen stehen 
uns in Sierning zur Verfügung. 
An beiden Standorten führen wir 
Vormontagen, Produktkont-
rollen, Sortier- und Nachar-
beiten sowie Um- oder Verpa-
ckungen durch.

In Eberstalzell arbeiten wir im 
Zweischicht-Betrieb und be-
schäftigen im Durchschnitt 40 
Mitarbeiter. Für einen Kunden 
aus der Automobilindustrie über-
nehmen wir beispielsweise die 

Endprüfung und Verpackung be-
stimmter Sinterbauteile. So stel-
len wir sicher, dass nur 100 % 
„in Ordnung-Teile“ in Gebinde 
verpackt und in den Versand an 
namhafte OEMs kommen.

Übrigens, wir verstärken un-
ser Team in Eberstalzell und 
suchen Mitarbeiter für die 
Qualitätssicherung! 

Sie sind interessiert? Dann schi-
cken Sie bitte Ihre Bewerbung an 
thomas.tschiltsch@focuson.eu.

Umfassende Dienstleistungen 
und 24h-Hotline

FOCUSON Industrial Services 
ist mit den Geschäftsbereichen 
Personal Management und 
Consulting Services Teil der 
FOCUSON Group. Gemeinsam 
bieten wir ein breites Dienstleis-
tungsangebot für Industrie und 
Handel. Unsere Erfolgsfaktoren: 
20 Jahre Erfahrung und bran-
chenübergreifendes Know-how.

Wenn Sie Herausforderungen in 
der Qualitätssicherung, in der 
Logistik oder Personalengpässe 
zu bewältigen haben, dann fi nden 
wir eine Lösung! Mit unserer 
24 h-Hotline, +43 664 81 94 764, 
sind wir für Sie da. Rund um die 
Uhr!
- Text/Foto: Focuson

Neuheiten, Infos:
Quality-, Logistics- und Out-
sourcing Services

• Qualitätskontrollen, Sor-
tier- und Nacharbeiten

• Quality Gates und Inline 
Inspections

• Resident Engineering
• Wareneingangskontrol-

len, Kommissionierung
• Verpackung/ Umpa-

ckung
• Neu: Expressfahrten und 

Kurierdienste
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GESUNDHEITSINFORMATIONEN 
DEFIBRILLATOR 
in Eberstalzell
Dies Information kann Leben 

retten!

Sozialberatungsstelle 
Eberstalzell

www.eberstalzell.at/
Sozialbetreuung

Bild: SHV Wels-Land

Manuela Buchegger
4653 Eberstalzell, 
Hauptstraße 15 
(Gemeindeamt)
0664 1981 100

sbs-eberstalzell.post@shvwl.at

Ich berate, infor-
miere und unter-
stütze Sie gerne. 
Die Beratungen 
erfolgen kosten-
los, anonym und 
vertraulich!

Öffnungszeiten ab sofort
Dienstag   8.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch   8.00 bis 12.00 Uhr

Um Wartezeiten zu vermeiden, 
bitten wir um telefonische Termin-
vereinbarung.

URLAUB der Praxisgemeinschaft 
Dr. Weber / Dr. Strasser

Die Ordination ist von Montag 29. März bis einschließlich 
Montag, 05. April 2021 wegen Urlaub geschlossen!

Vertretung Hausärztlicher Notdienst 141

Eltern-/ Mutterberatung im 
EMB Lambach
Auch in Lambach hat man die Möglichkeit die Mutterberatung im 
EMB Lambach, Hafferlstraße 1, 4650 Lambach, Tel. 0664 1323 489 
zu besuchen.

Die nächsten Termine in Lambach sind:

 Dienstag, 13. April 2021, 13.30 - 15.30 Uhr
 Dienstag, 11. Mai 2021, 13.30 - 15.30 Uhr
 Dienstag, 08.  Juni 2021, 13.30 - 15.30 Uhr

Das EMB Lambach bietet nach tel. Terminvereinbarung auch Psy-
chologische Beratung, Beratung durch Sozialarbeiterin oder Still-
beratung an. 

Weitere Informationen fi nden sie auf der Amtstafel und der Ge-
meinde Homepage unter http://www.eberstalzell.at/amtstafel, unter 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/121445.htm und 
Tel.: 0664 1323 489.

 

27./28.03.2021 Dr. Marian Klinger, Tel. 07242/47445
Dragonerstraße 32, 4600 Wels

03.-05.04.2021 DDr. Georg Kölblinger, Tel. 07242/62707
Reinberghof 2, 4600 Thalheim bei Wels

10./ 11.04.2021 Nada Kosarevic, 07245/20656
Sparkassensiedlung 7, 4650 Lambach

17./ 18.04.2021 Dr. Lavinia Krenmayr, 07247/7300                  
Gemeindeplatz 9, 4632 Pichl bei Wels

24./ 25.04.2021 Univ.-Prof. DDr. Gerald Krennmair, 07243/51813
Linzer Straße 60, 4614 Marchtrenk

Der zahnärztliche Wochenenddienst wird an den angegebenen Tagen jeweils in der Zeit von 9.00 bis 11.00 
Uhr in den Ordinationen der angeführten Zahnärzte und Dentisten durchgeführt.  Meldet sich unter der 
angegebenen Telefonnummer niemand, wird ersucht,  beim Roten Kreuz in Wels, Tel. 141, anzurufen. 

Weitere Infos unter:  www.ooe.zahnaerztekammer.at

Ärztliche Sonn- und Feiertagsdienste

Zahnärztliche Wochenend- und Feiertagsdienste

Den hausärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter der Ärztenotrufnummer 141

Zur Erinnerung an alle: 
Im Eingangsbereich der 
Raiffeisenbank Eberstalzell 
(gegenüber der Volksschule) 
ist ein Defi brillator ange-
bracht. Dieser ist jederzeit (un-
anbhängig der Öffnungszeiten) 
für alle Gemeindebürger frei 
zugänglich. Sollten sie jemals 
ineine Sitatuion kommen ei-
nen Defi  zu brauchen, nützen 
Sie diese! 

Denken Sie daran 
und retten Sie
Leben! 
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LANDESJAGVERBAND - INSERAT
Frühlingsgefühle in Wald und Flur 

Frisches, heimisches Gemüse 
direkt vor Ihre Haustüre
Frisch geerntetes, regionales und saisonales Gemüse direkt vor 
Ihre Haustüre – die Salzkammergut Gemüsekiste macht’s möglich.
In die Kiste kommt ausschließlich saisonales Gemüse, das nach 
dem Prinzip des naturnahen Anbaus zu 100 % auf heimischem Bo-
den gewachsen ist. Die Gemüseproduzenten Lisa und Stefan Moritz 

besonders auf die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit, da dies ein 

Kunden haben die Möglichkeit, aus drei Kistengrößen auszuwäh-
len, deren Inhalt wöchentlich variiert. Außerdem gibt es die Mög-

-

G
GemüsekisteSalz

KAMMER

Gut

Salzkammergut Gemüsekiste
Tel. 0660-2101203
salzkammergut@gemuesekiste.at

ut Gemüüüsesekkikiste

Zustellung 
vor Ihre 

HaustüreREGIONALITÄT
FRISCHE

GENUSSGGGEENNUUSSSSGGGEEENNNUUUSSSSS
GESCHMACK

www.salzkammergut.gemuesekiste.at

Mutter Natur hat den Frühlingswecker gestellt, in der Flora und Fauna ist es an der 
Zeit, aufzustehen. 
Lange und erholsam war der Winterschlaf, die Win-
terruhe und die Zeit der Entbehrungen, doch jetzt 
ist eine Aufbruchsstimmung bei Mensch und Tier 
spürbar. Die heimischen Wälder, Felder und Wie-
sen sind der Boden für neues Leben. Es sind Kraft-
orte, die wir Menschen insbesondere im Frühling 
aufsuchen. Orte, die uns frische Energie vermitteln. 
Denn im Frühling bekennt die Natur wieder Farbe: 
Am Waldrand duftet das Grün und Buschwind-
röschen, Schlüsselblume und Veilchen sorgen für 
einen optischen Paukenschlag.

Schutz für den Nachwuchs
Doch wie so oft gilt es auch den Kraftplatz Natur zu 
teilen. „Der Wald und andere Lebensräume sind vor 
allem auch Lebensraum für unzählige Tiere. Von 
Ende April bis Mitte Juni erreicht die Brutzeit für 
Wildtiere ihren Höhepunkt“, so Landesjägermeister 
Herbert Sieghartsleitner. Stockenten, Wildschwei-
ne, Füchse und Feldhasen sorgen jetzt schon dafür, 
dass der Naturkindergarten gut gefüllt ist. Wer also 
dieser Tage einen Schritt in die Natur setzt, sollte 
stets eines im Gepäck haben: Respekt. 

So sollten insbesondere im Frühling zum Schutz 
der jungen Wildtiere Hundehalter ihre Vierbeiner 
an die Leine nehmen. Gerüche, Geräusche und 
Bewegungen von jungem Wild wecken mitunter 
Jagdinstinkte, gegen die Hundebesitzer machtlos 
sind. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtiere laufen 
auf Straßen und können Unfälle verursachen. Ein 
trächtiges Reh kann sogar im Schockzustand die 
Kitze verlieren. Da muss der Hund das Tier gar 
nicht erwischen.

Keine menschlichen Eingriffe
„Oft ist der Mensch selbst nicht unbeteiligt. So kann 
falsch verstandene Tierliebe lebensbedrohliche 
Folgen haben. Vermeintlich zurückgelassene Jung-
tiere sollen nicht aufgenommen werden“, appelliert 
Wildbiologe Christopher Böck, Geschäftsführer des 
Oberösterreichischen Landesjagdverbandes.

So kommt zum Beispiel die Häsin nur einmal am 
Tag zu ihren Jungen, um sie zu säugen. Auch Ge-
lege, also Vogeleier, sollen auf keinen Fall berührt 
werden. Das Muttertier beobachtet aus sicherer 
Entfernung genau die Störenfriede und traut sich 
nicht zum Nest, solange die Eindringlinge in der 
Nähe sind und so kühlen die Eier aus…

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, 
bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns 
über den herrlichen Anblick und die wunderbare 
Natur in unserer Gemeinde – die Tiere, aber auch 
die Jägerinnen und Jäger danken es Ihnen!
Foto/Text:  O.Ö Landesjagdverband
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 SEKTION FUSSBALL 
Nachruf Siegfried Pölz
Leg alles still in Gottes Hände, das Glück, den 
Schmerz, den Anfang und das Ende.

Friedl ist von uns gegangen und hinterlassen hat er 
eine große Lücke - auch für uns Fußballer.

Friedl war einer von jenen Spielern, die ursprüng-
lich den Fußball in Eberstalzell zum Rollen brach-
ten. Denn noch bevor bei uns vereinsmäßig gespielt 
wurde, begann Friedl seine Karriere in Sattledt. 
Doch als 1973 der Fußballverein in Eberstalzell ge-
gründet wurde, wollte er natürlich nichts sehnlicher, 
als für seinen Heimatverein zu spielen.

Mit seinem damaligen doch schon eher hohen Fuß-
baller-Alter von 36 Jahren, bestritt er wunschgemäß 
noch einige Spiele in der Kampfmannschaft und 
auch in der Reserve. Doch seine eigentliche Passion 
hatte er damals schon in einer anderen Tätigkeit 
gefunden.

Mit der Vereinsgründung hat Friedl nämlich die oft 
sehr unterschätzte Funktion als Platzwart über-
nommen. Viele Stunden hat er dabei aufgewendet 
um unser Stadion heraus zu putzen, und den Platz 
optimal für unsere Spieler vorzubereiten. Vielleicht 
hat er dabei oft den Rasen am Fußballplatz besser 
gepfl egt, als den eigenen Garten. Es gibt alte Er-
zählungen, dass er sogar einmal die Rasenwalze mit 
dem eigenen Auto über das Fußballfeld gezogen hat, 
bis die Kupplung versagte. Er hat sich also wirklich 
Voll und Ganz für seine Aufgabe hingegeben.

Seiner Platzwart-Tätigkeit kam er offi ziell bis 1987 
nach. Doch inoffi ziell war es eher bis 2010 und sogar 
noch weit darüber hinaus. Es mögen gut und gerne 
an die 40 Jahre gewesen sein. Denn wenn Not am 
Mann herrschte – Friedl ist immer wieder einge-
sprungen. Er war für jede Arbeit im Verein brauch-
bar. Sei es bei diversen Festen gewesen, oder auch 
einfach nur für den Spielertransport. Er war immer 
eine große Hilfe.

Bei Siegen sorgte er auch immer wieder für die 
passende Belohnung unserer Jungs. Und wenn wir 
seine Unterstützung brauchten, hatte er sowieso im-
mer ein offenes Ohr für uns. Der Ball unter dem Arm 
war sein Markenzeichen, und so war er auch über 
viele Jahre Herr über die Matchbälle, die er sogar im 
hauseigenen Keller hortete.

Populär waren auch seine stimmkräftigen Anfeue-
rungen vom Waldrand aus. Das war nämlich sein 
bevorzugter Platz bei Spielen. Immer wenn er an 
der Outlinie stand, bekamen seine Füße ein wun-
dersames Eigenleben. Ohne auf das Spiel zu achten, 

konnte man anhand seiner Fußstellung erkennen, 
ob jemand gerade eine riesige Chance verpasste. 
Und wenn leider doch einmal ein Spiel verloren ging, 
waren aus seiner Sicht sowieso nie die eigenen Spie-
ler schuld. Nein! Wenn dann doch eher die Schieds-
richter. 

Da er aber in letzter Zeit doch schon ein bisschen 
zurückstecken musste, und bei manchen Auswärts-
spielen nicht mehr dabei sein konnte, wurde er 
sofort auch von unseren Gegnern vermisst. „Wo ist 
denn euer Pölz?“ tauchte in der Ferne oft die Fra-
ge auf. Von nun an müssen wir leider diese Frage 
mit einer traurigen Mitteilung beantworten. Unser 
Friedl ist von uns gegangen. Er schaut jetzt auf die 
Spiele „seiner Zölla-Buam“ von oben herab und hat 
dabei wahrlich einen Logenplatz bekommen.
Alleine aus diesen Zeilen ist eigentlich ersichtlich, 
wie groß Friedl‘s Herz für diesen Sport war und wie 
sehr er sich für uns einsetzte. 

Lieber Friedl, Du hast Spuren in unserem Verein 
hinterlassen, für die wir dir noch einmal von ganzen 
Herzen „DANKE“ sagen möchten. Danke für dein 
persönliches Engagement und deine aufopfernde 
Mitarbeit in unserem Verein. Danke für die schönen, 
lustigen und gemütlichen Stunden, die wir mit dir 
gemeinsam verbringen durften. 
Wir sagen dir ein letztes Mal lebe wohl. Wir Fußbal-
ler werden dich in bleibender Erinnerung behalten.
 Foto/Text:  Sektion Fußball 
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LAND OÖ. INFORMIERT 

JUGENDSERVICE DES LANDES OÖ OÖ. ZUKUNFTSAKADEMIE

Wer kann mitmachen?
Jugendliche zwischen 
14 und 26 Jahren, die in
Oberösterreich leben.

Wie reichst du ein?
Uploade deinen Beitrag unter
www.jugendservice.at/imagineOOE

Meine ZUKUNFT: 
Der Kreativwettbewerb
für junge Menschen

 
DU INTERESSIERST DICH FÜR ZUKUNFTSTHEMEN?
Dann nimm am Kreativwettbewerb „#IMAGINEOÖ – Meine Zukunft“ teil
und zeig uns, was dich bewegt, wenn du an die Zukunft denkst. 

DU HAST DIE CHANCE MIT DEINER KREATIVEN IDEE 500 EURO ZU GEWINNEN..

Was gibt es zu gewinnen?
je 500 Euro für die besten fünf Beiträge
je 200 Euro für weitere fünf Projekte

Eine Jury wählt aus
Deine Einreichung bewertet eine Jury nach den
Auswahlkriterien kreativ und originell,
innovativ und weit in die Zukunft wirkend.

Wie stellst du dir die Zukunft vor,
in der du gerne leben möchtest?
Welche Ideen hast du dazu?
Egal, ob es dabei um deine
Wünsche, deine berufliche
Zukunft, Zusammenleben,
Umwelt, Technik, digitale
Vernetzung oder um eine ganz
andere Idee geht. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.

Zeig uns deine...

Visionen und Ideen für eine tolle
Zukunft in Oberösterreich. Wie
du das umsetzt und darstellst,
kannst du selber wählen. Video,
Song, Poetry-Slam, Foto, Text
oder etwas ganz anderes – wir
lassen uns gerne überraschen.

#IMAGINEOÖ

 
Die Oö. Zukunftsakademie und das Jugendservice OÖ 

freuen sich auf deinen Beitrag!

In der Zeitmaschine in die
Zukunft
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Bis 11. April 2021 sind Einreichungen  
 unter folgendem Link möglich: 
www.jugendservice.at/imagineOOE

PREISVERLEIHUNG
durch Landeshauptmann
Thomas Stelzer 


